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Zkakaka (Thomas ). Ein Künstler dieses Na,
mens , aus der letzten Hälfte des XVlII . Jahrh , in
Italien , malte das Bildniß Papst Clemens XI V.
welches Joseph (a . st. P . I .) Garofolo in Kupfer
gebracht,

Zkaquess ) . SoheißtbeyFlorllloIV . 62.
Not . r . ein Spanischer Kunststicker, der in i 5r4
nebst andern seiner Kunstgenossen an dem berühm¬
ten Kirchenornat für den Kardinal Eisneros ge,
arbeitet hat.

* Lavery ( G . J >) , hieß Gerhard Joseph.
Dieser Maler und Nadirer , welcher zu Anfang
des XVIII . Jahrhunderts zu Amsterdam blähte,
war aus der Gegend von Antwerpen gebürtig.
Wir kennen von ihm ein gut radirtes Bild in 4°-
mit der Unterschrift : Oe 8 tut van >Veeuxv öcc . ;
dann drey bey Peter Schenk zu Amsterdam erschie,
neue Folgen , als : Het Itslisanscli Noneel ent,
halt (mit dem Titel ) 17 Bl . verliebter Vorstellungen
in qu . 4° mit holländischen und französischen Der,
sen von van Halen — Dann eine gleich starke
Folge mit Harlekinen : Her nisuvv geopenä
Ilalissnsck l 'oneel in qu. 4 °>— Endlich ibnumm.
D >. mit allerhand Kunstspringern , Seiltänzern und
Gauklern : VerramvlinA von Xoorste-
Vsnssrs in qu . gr . 4 ° . Nach ihm hat P . Tanjs
den C . van Bynkerhout , und den Greffier Fagel
kl. Fol . ( 1747.) gut gestochen. Bisweilen zeichnete
er auch dem Peter Schenk Cartouchen zu den bey
diesem letztem erschienenen Landschaften ; und eine
große dergleichen , von F . M . la Cave gestochen,
aus eine Karte des Amtes Weißenfels . vt/§c.

* — — ( Jacob ) , der Maler . Nach ihm soll
I . Houbraken eine Madame Monti , und Neinier
Vinkeles den bekannten Kunstliebhaber Gerh.
Braamcamp gefertigt haben . >l75c.

— — (Johann Baptist ) , ein geschickter Bild,
Hauer zu Harlem um i/Zh . Von seiner Hand
sieht man schöne Arbeit an der Orgel der dorti,
gen großen Haupt,Kirche auf dem Markte . S.
die zweyte Auflage von: .Vtaat
ste,' IVecic-'/a-rciM. 1 e ^ msterci . i/äg.
ff. 8° . I V- 384 . Diese Orgel ruhet auf vier schwär,
zen Marmorsäulen , zwischen denen die von ihm
aus weißem Marmor gefertigte herrliche Gruppe

von Figuren mit den Attributen der Tonkunst sich
befindet.

* Lavin (Hubert und Paul ) , welche im Lex.
kurz in dem Art . Nicl . Laron erscheinen , waren
(nach Papillön ) Gebrüder , beyde gothische (alte)
Formschneider , und lebten zu Paris.

Lavregni (Johann » de) , Spanischer Maler
und Dichter , gebürtig von Sevilien , st. zu Madrid
1660. Derselbe schrieb in Spanischer Sprache : 14-
ber spoloAsticus pro arte pictoris öce . Ĵoecher.

Lsell , eigentlich Gsell (Peter ) , einSchwei,
zerscher Künstler aus St . Gallen gebürtig , ward
1717 zu Amsterdam von Peter dem Großen in
Dienste genommen . Derselbe excellirte im Stil-
leben. Indessen kennt man von ihm auch z B.
Bildnisse der Evangelisten und Apostel in der
Evangelischen St . Peters,Kirche zu Petersburg.
Dort ward er bey Errichtung der Malerakademie
1726 zum Mitglied derselben erkiest , und st. da,
selbst 174Z. Eine Tochter von ihm heyrathete 17ZZ
den berühmten Mathematiker , Lcvnharb Euler.
Mensel  Misc . XI . 261. Leu Suppl . s . v.

— — (Maria ) , des Obigen Gattin , zweyter
Ehe , Tochter desFrankfurter - MalersJ A. Graf,
und der berühmten Maria Sybilla Merian . Gleich
dieser malte sie Blumen , Insekten ». a>Naturalien
vortrefflich in Aquarell auf Papeir und Pergament.
Sie stand in Diensten der Petersburger - Akademie
der Wissenschaften , und st. daselbst 1742- Dort
wird ein Schatz von ihre » und ihrer Mutter Arbei,
ten aufbewahrt . Zu dem Surinamischen Insekten,
werke dieser letzter» gab die Unsrige ein Supple¬
ment , und begleitete solches mit einer Dissertation
äs Aenerotione st rnetsrnorpho8ibus insecto-
rum Zurinaruensinm . Mensel u. Leu I. c.

* — — s. Gesell im Ler. und in diesen
Zusätzen.

* Len 0 ph 1lus.  Die Lebenszeit dieses griechi¬
schen Bildhauers , der im Lex. s. v . seines Kunst¬
genossen Straron erscheint , ist unbekannt . Nur so
viel wissen wir , daß seine Statue des Aesculaps zu
Argos , zu dem Zeiten des Oausanias , die schönste
der bekannten Bildsäulen dieses Gottes war.
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Serres ( ). Jnnhaber einer Ofenfabrik
zu Cölln 1814 , damals einige 60 Jahr alt . Ein
nicht ungeschickter Künstler seines Faches vorzüg¬
lich in Blumen , Verzierungen u. s. f obwohl solche
in einem veralteten (?) Geschmack ausgeführt sind.
TKKr.

Limenes oder Limene ; ( Alexo ). So
heißt bey Florillo IV . 99 . ohne Weiteres ein
Spanischer Glasmaler des XVI . Jahrhunderts.

* — — (Franz ) . Derselbe besaß viel Leich¬
tigkeit in der Führung des Pinsels , und ein bril¬
lantes Colorit , wodurch er sich nach seiner Rück¬
kunft aus Rom , wo er mehrere Jahre zu¬
brachte , Beyfall erwarb . Man sieht von ihm
unter andern zwey Gemälde in der Kathedrale
von Seu , und eine Anbetung der Könige in
Tervel , die nach dem berühmten Bilde von
Rubens im neuen Pallaste zu Madrid , oder, was
wahrscheinlicher ist , nach einem Kupferstich kopiert
wurde , weil man hie und da einige Abweichun¬
gen vom Original wahrnimmt . Er starb zu
Saragossa . Fiorillo IV . 282.

— — (Miguel ). So hieß ein Spanischer
Maler des XVIl . Jahrhunderts , Zeitgenosse von
Alouso Cano . Fiorillo IV . 268.

— — (Peter Ayber ) , Anverwandter und
Zögling des obigen Franz L . Von ihm kennt
man einzig drey Gemälde in der Kirche der
H . Jungfrau zu Calatayud , nämlich eine H . Fa¬
milie , die Geburt Christi , und eine Anbetung der
Könige . Sie haben ein schönes Colorit und eine
richtige Zeichnung . FiorillolV . 007.

* — — (Raphael ). Fiorillo I . Hw . nennt
diese» vornehmen Dilettanten einen der ausgezeich¬
netesten Schüler von Empoli.

— — oderLin , eno( ),  Director
der Malerakademie in Mexiko. Nach seiner Zeich¬
nung gestochen ist das Blatt in Humbold ' s und
Bonpland ' s Reisen ( dem Theile der die : lVlonu-
inens stes peuples <le I' Amerique enthält ) ,
welches die Ritterstaküe Carls IV . von Tolsa,
auf dem großen Platze zu Mexico darstellt , wo
vormals die Pyramide desMexilti , Schutzgottes
von Mexico stand . Msc . S . auch unten Lliiieno
( I . und R . ) , und ist wohl der Unsrige mit einem
oder beyden derselben Eine Person.

Lin >en 0 (I .), s. den nachfolgenden R .Limeno.

— — ( Matthias ) . Ein solcher wird bey
Fiorillo IV . im Register , mit Verweisung auf
S . 222. angeführt , den wir dort und dort herum
nicht auffinden konnten.

— — (R .). Zu dem Wecke : Retrstos 6e
Dspanooles illustres von un epitome cle sus
viilas . Naäriä - 791 lol . , hat ein solcher meh¬
rere Bildnisse in klein Fol . gezeichnet , die von
I . A- Carmona und von F . Selma in Kupfer
gebracht sind. Einzig auf dem Bildnisse des Her¬
zogs von Alba , von B . Vazquez gestochen, nennt
sich derjenige , der dasselbe nach einem Gemälde
Titians zeichnete , I . Limeno.

Y.
Faire ( ) . Nach einem solchen soll C. G.

Schultze eine Landschaft mit Ruinen in getuschter
Manier 12° . geetzt haben . Msc.

* Fannes (Ferdinand oder Hernand ). „ Palo¬
mino " ( heißt es bey FioriUo IV . 70. ) « ist der

einzige Schriftsteller , der berichtet , daß sich die¬
ser Künstler unter Raphael zu Rom gebildet hat.
So viel ist gewiß , daß er eilf Jahre nach dem
Tode dieses großen Künstlers , nämlich im Jahr
i 5äi , . in Spanien zu dem ausgebreitetsten Ruhm
gelangte , wie man aus einer Schrift sehen kann,
die in diesem Jahre über eine Arbeit von ihm in
der Kirche von Cuenca aufgesetzt wurde , die ihm
der große Kenner der zeichnenden Künste , der
Schatzmeister und Canonicus von Cuenca , Don
Gomez Carrillo de Albornoz aufgetragen hatte.
Das berühmteste seiner Werke in Cuenca ist eine
Pietas und eine Anbetung der morgenländischen
Könige . In beyden herrscht eine vortreffliche Zeich¬
nung und eine harmonische Composition , zugleich
auch viel von dem Kunstgeschmack des Leonardo
da Vinci , dessen Unterricht er vielleicht genossen hak.
Palomino begeht den Fehler , daß er ihn in einem
Alter von fünfzig Jahren , im Jahr 1600 , sterben
läßt , ohne zu bedenken , daß er nach dieser An¬
gabe im Jahr i 55o , also dreyßig Jahre nach
Raphaels Tode , hätte müssen gebohren seyn."

Fares (T .) , ein englischer Lieutenant , von
dem man aus der Ausstellung der Königl . Akademie
zu London 1791 , eine Marine und einen Prospekt
sah ; ob in Oel oder gezeichnet , finden wir nicht.

Favarri (Hieronymus ). So nenntFitzrilloIV.
172. ganz ohne Weiteres einen Spanischen Maler
aus der erste Hälfte des XVII . Jahrhunderts , Zeit¬
genosse von Bartholomö Carducho.

Fck (Cornelius ). Ein solcher soll geschrie¬
ben haben : Os nellerlanäschs 8ekeeps - 6ou v̂-
iconsl (Schiffsbaukunst ). Amsterä . 1667. Fol . mit
Kupfern . Msc.

Fden (Dietrich ) , Münzmeister des Grafen von
Ostfriesland , in dessen Diensten er i 58 l oder - 582
starb . Hirsch  teutsch . Münzarch . VII . 2v5.

Fear (I .). Nach einem solchen hat P . A.
le Beau das Bildniß des Hyder Aly oval 4° . ge¬
stochen, und das der Lonkünstlerin du Gazon in
gr . t>o. ^/ §c.

Feares (Niclaus ) , ein englischer Kupferstecher
des letzten Viertheils des XVll . Jahrhunderts.
Arbeit von ihm trifft man in L. Plukenety 's
kkztto ^ raplna . I ônclon 1691. 40- Außerdem soll
er die Gesandten von Bantam ( >682 .) nach H.
Peart und das Bildniß Wilh . Waller 's 8°. ge¬
stochen haben . M -c.

Feiin (Julius Conrad ). In dem von ei¬
nem solchen verfaßten Lehrbuch der Experimental-
Naturlehre (Anspuch 1796 bey Haueisen 8°.) findet
sich eine radirte Kupfertafel mit mathematischen
Figuren , bezeichnet : ^ e/mexc . ; was , wie wir
denken , so viel besagt , daß der Verfasser eigen¬
händig das Blatt geetzt habe . Vergl . auch den fol¬
genden:

— — oder Feiinie (J . G .) , zeichnete einige
Prospekte von Cadolsburg , die C- D . Henning
auf einem Quartblatte stach, zu Oetters Be¬
schreibung gedachten im Anspachischen liegenden
Schlosses . Erlangen 1785. Gchad 's pma-
corhek S . 129. 260 . Unsre Quelle hat jedoch
viele Druckfehler ; vielleicht könnte daher auch
obiger Jul . Lonr . Felin diese Zeichnungen gefer¬
tigt haben.

Fenn (Johann ) , Architekt zu London und
Mitglied der Königl Akademie , ließ auf der Aus¬
stellung derselben 179 » , einige architektonische
Zeichnungen sehen.
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